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Stefanie Krause

Jubilare
2015

Auch 2015 gibt es eine Jubilar-
feier für alle Mitglieder, die ihr
IG Metall-Jubiläum begehen. Sie
ist am 27. Oktober 2015 in der
Stadthalle in Bielefeld. Die Einla-
dungen wurden inzwischen ver-
schickt. Jubiläumsurkunden und
Jubiläumspräsente werden per
Post jeweils im Laufe des Monats
an die Jubilare nach Hause ge-
schickt, in dem der Eintritt in
die IG Metall erfolgt ist.
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Start in Beruf und Gewerkschaft mit Zukunft
Stefanie Krause ist unsere erste Auszubildende im Verwaltungsbereich der IG Metall Bielefeld.

Am 1. August hat Stefanie Krause in
der Verwaltungsstelle Bielefeld eine
Ausbildung als Kauffrau für Büro-
management begonnen. Die metall-
zeitung hatte die Gelegenheit zu ei-
nem kleinen Interview.
Warum hast Du Dich für diesen
Ausbildungsberuf entschieden?
Stefanie: Ich war schon seit 2012
auf der Suche nach einer neuen Aus-
bildungsstelle im kaufmännischen
Bereich und habe viele Bewerbun-
gen geschrieben. Meinen erlernten
Beruf »Tiermedizinische Fachange-
stellte« musste ich leider aus ge-
sundheitlichen Gründen aufgeben.
Wie bist Du auf uns aufmerksam
geworden?
Ich bin durch tägliche Internetre-
cherche mehrerer Jobbörsen auf die
Stellenanzeige der IG Metall gesto-
ßen und habe mich danach auf der
Homepage der IG Metall über die
Gewerkschaft erkundigt. Da ich ei-
nen sehr positiven Eindruck hatte,
habe ichmeine Bewerbung fertig ge-

macht und per E-Mail weggeschickt.
Warum hast Du Dich bei uns be-
worben?
Ich finde das Engagement und die
Leistungen für die Mitglieder der IG
Metall sehr gut. Es wird sich für die
Arbeitnehmer eingesetzt und Pro-
bleme werden im Betrieb gelöst. Da
ich selber schon einmal Probleme in
meinem alten Betrieb hatte, weiß
ich, wovon ich spreche und kann
mich auch etwas in die Mitglieder
hineinfühlen. Ich stand damals allei-
ne da und mir hat keiner geholfen,
mit der IGMetall stehen die Mitglie-
der nicht alleine da und das finde ich
gut. Ich habe mich hier beworben,
weil ich ein Teil davon sein möchte
und mit unterstützen möchte, sich
für die Arbeitnehmer einzusetzen
und in schwierigenMomenten da zu
sein und weiterhelfen zu können.
Wie läuft jetzt Deine Ausbildung
durch die IG Metall?
Der Ausbildungsstart war super. Ich
habe mich gleich vom ersten Tag an

>TERMINE

Zusätzliche Seminare
■ 12. bis 14. Oktober, mit Stefanie

Mehring, TBS: »Im Spannungsfeld
zwischen betrieblicher Notwen-
digkeit und persönlicher Gesund-
heit: »Wege zur gesundheits-
orientierten Schichtplange-
staltung«

■ 4. bis 6. November, mit Referent
Werner Buber, ATZ-Experte,
»Altersteilzeit nach dem neu-
en TV FlexÜ, – Aktuelle tarifliche
und gesetzliche Regelungen«

Weitere Veranstaltungen
■ 1. Oktober,

Seniorentagesfahrt »Oppenwehe«
■ 1./8./15./22./29. Oktober, 11 Uhr,

Erwerbslosenberatung
■ 6. Oktober, 9.30 Uhr,

Arbeitskreis Senioren
■ 7. Oktober,

Seniorenwanderung
■ 7. Oktober, 17 Uhr,

Ortsjugendausschuss
■ 10. Oktober,

»TTIP-Demo« in Berlin
■ 21. Oktober, 15 Uhr,

Rentenberatung
■ 27. Oktober, 16.30 Uhr,

Jubilarehrung
■ 28. Oktober, 16.45 Uhr,

Arbeitskreis Frauen
■ 29. Oktober, 16.30 Uhr,

Info-Treff für Erwerbslose

Abfahrtzeiten der Busse in Bielefeld:
■ 5.35 Uhr Verdi, Oelmühlenstr. 57
■ 5.50 Uhr Radrennbahn
■ 5.50 Uhr Senne Wendeschleife
Weitere Busse aus der Region fah-
ren ab Rheda-Wiedenbrück, Riet-
berg, Gütersloh, Bünde, Löhne, Es-
pelkamp, Lübbecke, Herford, Bad

wohl gefühlt und alle haben mich
herzlich aufgenommen. Wenn ich
Fragen habe, werden sie jederzeit be-
antwortet und ich kann zu jedem
hingehen. Alle sind sehr geduldig
und geben sich großeMühe, dies bin
ich gar nicht so gewohnt. Das Schö-
ne ist, dass ich jetzt wieder gerne zur
Arbeit gehe.

Im Herbst 2015 tritt die Auseinan-
dersetzung um die Handels- und In-
vestitionsabkommen TTIP und
CETA in die heiße Phase. Beide Ab-
kommen drohen Demokratie und
Rechtsstaatlichkeit zu untergraben
und auszuhebeln.

Es ist höchste Zeit, unseren Pro-
test gegen die Abkommen auf die
Straße zu tragen! Wir fordern: TTIP
& CETA stoppen!

Mit einer bundesweiten Groß-
demonstration werden wir am 10.

Oktober in Berlin ein kraftvolles
Zeichen setzen.

Wir werden deutlich machen,
dass gesellschaftliche Errungenschaf-
ten wie Umweltschutz, Verbraucher-
schutz und Arbeitnehmerinnen- und
Arbeitnehmerrechte unverhandelbar
sind. Auch eine nachhaltige, bäuerli-
che Landwirtschaft und die kulturel-
le Vielfalt sindWerte, die es zu schüt-
zen und auszubauen gilt.
Für einen gerechten Welthandel!
Mehr: ttip-demo.de/home
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Oeynhausen, Minden, Lemgo, Det-
mold, Bad Salzuflen, Brakel, Höxter
und Paderborn. Siehe ostwest
falen-lippe.dgb.de/Termine
Für Gewerkschaftsmitglieder ist die
Fahrt kostenlos. Bitte unbedingt in
der Verwaltungsstelle anmelden!

Für einen gerechten Welthandel
Aufruf zur Demonstration »Auf nach Berlin – TTIP stoppen!«


